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totrb, tüie man Bofft, im ©inne einer ©ittfjeiffuttg ber ge*
meinberätlidfjen Anträge. ®a8 neue ©dmOfaug foil in bie

SBiefe be? §rn. Sßofifjaiter 3üft an bie ©trafee nadf bem

Saien ju fielen fommen. 2)ie Sauinfi mar bitfeg 3abr Ijter
orbenilid) rege, mürben bod) 3 28of)ni)äufer (barnnter ein
Soppelbau) nnb 3 Dîemifen erfteflt unb bereitg ift mieber
ein San »ergeben.

<SiJ)ulf)auëbau §utiwt)I. Ste ©emeinbeüerfammlnng .§utt=
top! Bat bag §aupitraftanbum, ben ©diiilpaugbait im ©inne
ber Slnträge beg ©emeinberateg erlebigt. Sanacf) foil auf
bem ïnrnplaÇ mit SSerfdjiebmtg ber jEurnljatte (mittelft Sanb=

anfanfg üon einer palben 3ud)arte »on §errn $[ücfiger) ein

©dfultiaug erridjtei merben mit einem ®ofien»oranfd)ïage »on
130,000 5r.

9îcueê ShitljauéprojeFL Stuf ©Igenipal foü ein neueg

tur^aug mit paß für 50 Seiten erfteflt merben, mag ftcbjer

einem fühlbaren Sebürfnig enffprirgt. ©er Sujerner Drtg*
bürgerrat mirb bemnädjft eine Son£urrenâ=2inéfi^teibung für
©tfießung »on Sauplätien criaffen.

töauroefen in Itri. Sag pofeft einer gaprftrafee »on
ber Station Sêïeten ttadj bem 3fentßal tritt in ben Sorber*
grunb.

iönutijäiißFeit itt ber ©labt ft-mburg. Sie Söuuipättg*
£eit in biefer ©tabt ift gegenmärtig eine anfferorbentlid) rege,
©ag neue geräumige 3eugi)aug fdjreitet rafd) ber SoHenbung
entgegen, bag alte 3uigï)aug mirb p Unioerfitâtgzœecîen ttm=

gebaut, gür bag 3af)r 1897 ift jbie pftauration ber im
fRofofofiil erbauten fflrdte beg ehemaligen 3efuitento[Iegiumg
befdjioffene ©adje. ©er ©roße Drat |at p biefem 3®ede
gr. 20,000 bemitti'pt. ©ie ffteftauration ber ßiebfrauenflrdje
ift im ©auge; ein Sereingfiaug fommt nädjfleng unter Sad).

3su Danton 2larpu gibt eg immer nod) 5347 §änfer
mit ©troijbädjern (faft ein günftel aber Popngebäitbe).
3m 3atjr 1894 leiftete bie aarganifdie Sranbaffefarnnpnftalt
an Seiträgen für Sefeitigung Pon ©irofjöädjern bie Summe
»on 20,027 gr.

t 3. Steiner in üöiebifon. 3» 2Biebifon=3iind) ftarb
am 18. b. 2JÎ. im Stiter »on 57 3a£)ten ber meitbefannte

Pafd)tue»bänbter 3atob ©teiner. It. I. P.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen-etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die

eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

600. ©inb in ber ©cpmeij unb luo §anbpreffen für dement*
faljjieget in '-Betrieb

601. ©er übernimmt größere, regelmäßige Lieferungen »on
gebrepten fjolzrufetten

60S. ©er »erfauft einen ®autpffeffel in ïieinerm SKaßftaPe,
mögtiepft große §eizfläcpe, ca. 1,20 m Jpöpe unb 60—70 cm ®urcp«
meffer

60S«. ©er liefert fyrucl)t&redj*10îafcf)inen für KraftbetrieP
Offerten gefl. an ©. Xpaimann in ©upfen bei ©irttaep (Xpurgau).

603. Sft in ber ©cpmeiz ein ©efepäft, baS fieb mit ber Sin«

fertigung »on bünnen SKeffingröpren, 1 mm ©anbung, befaßt?
"604. ©er liefert ©taptfeüen, mit betten gepärtneter ©tapt

in ooiter §ärte gefeilt werben fann
605. ©o mare eine noep gute Dianbfcpinbelinafd)ine jn taufen

©o märe eine neue p beztepen unb ju roetepem ißreiS?
606. ©er liefert Leberftanjen jeber 2lrt mit oerfepiebenen

©infälten, für §anb» ober gußbetrieb geeignet

Sinttoovten.
Stuf grage 554. Kotben an§ Rapier tc. liefert, metin nicfjt

in einzelnen ötüden, fonbent in einer geroiffen Slnzapt beftettt

§. ©eibmann, SiapperroiL
Sluf grage 556. 3ug=3atoufieIaben liefert als ©»ejialität:

grj. Sofef ©t'erti, 3ug«3atoufienfabrifant in Siberift (Sototpurn)
unb miinfept mit gragefteüer tn Serbinbung ju treten.

Slnf graae 557. gragefteüer motte fiep gefl. an bie girma:
Sir. ©alter, Ingenieur, ©d)eud)zergut»0berftraß.3ürid), menben,
toelcpe gerne mit bemfelben in Serbinbung treten mürbe.

Sluf grage 565. ©ünfepe mit gragefteüer in Korrefponbenz
ju treten. Sari Kengelbacper, Sîûfer, ©rnetsmil (St. ©allen).

Sluf grage 566. SISbeftfafern liefert biüigft bie SRecp. tort»
toarenfabrif ®ürrenäfcp (Siargau).

Sluf grage 571. ©ine eingepenbe SefcPreibuttg ber Sermen*
bung ber uerfd)iebenett Lacfe mürbe ju untftänblicp fein, ©enben
©ie fiep gefl. an bie girma ®. SI. SSefialozzi in güridß roelcpe 3P"en
genauen Sluffcpluß birett zufenben mirb.

Stuf grage 571. Slli Vertreter einer ber erften engl. Lact»
fabriten mihtfepe mit gragefteüer tn Seroinbung zu treten. Qean
Stuppli, Srugg.

Sluf gragen 573, 577 unb 581. ©. 91. SRäcter, Xeepnifcpeä
Surrau, ^itrid) III, roünfcpt mit ben gragefteüern itt 28er«

binbung zu treten.
Sluf gragen 577 unb 581. Wafcpineitfabrit Slern u. Sie. in

Binningen liefert ©peife* nnb Saftanfzüge nad) beftem ©pftent.
2luf g-rage 581. ®ie einfacpften, felbfttpätigen ©eprauben«

flafcpenjiige, ©pftem Lüber§, »on 500—10,000 Sg. Xragtraft liefern
prompt ttr.b biüigft Liebrecpt it. 6opr§, 50îafd)inett, ©ertjeuge unb
Sauartitel, p'ricp I, Jjontergaffe 18.

Siuf grage 582. Könnte eine größere fßartie gut gelagerte
©ementröpren, 4C0 mm roeit, abgeben unb roünfcpe mit gragefteüer
in Korrefponbenz zu treten, 3 11. Sucper, Saumeifter, ©eßifon.

Sluf grage 583. ©erfftattöfen erfteüt g. 91. Slacpntann in
©cpönenroerb.

91uf grage 583. ©in geroöpnlidjer Seimofett ift nidit im
ftaube, and) nur leiblicp ben »on Sßnen bezeitftneten 91rbeitäraum
ZU erroärmen. ©ntreeber müffen ©ie fiep zroeier Cefen Pebienen,
b. p. eine« z" §eijen ttnb eineâ zant Seitnen, ober ©ie müffen
einen ©ptra=Dfen erfteüen laffen, roenn er gpnen in beibett Dîicp*

tungen Metten foü. 3d) anerbiete tnieb, 3ßne» unter ©arantie
einen folepen zu liefern, ber3l)»e große ©erfiiatt gettügenb ermärmt
ttnb gugletcf) al§ Leimofen benupt merben tann unb ber nur
fwlzabfciUe, als ©ägefpätte, 2lbfall »on Jpobelmafcbinen tc, als
Srennmaterial erforbert. ©itnfipe beSpalb mit 3P»«t in Korre»
fponbenz zu treten, 3> tpartmann, Sftedtanifer, ©t. giben bei ©t.©aü.

Sluf grage 583. ®en befter. Ofen für eine 15 Weter lange
©erfftatt liefert Konr. ©eiler, ipafner in grauenfelb. ®er Ofen
tann mit ipotzabfätten gepeizt merben, bient jeberjeit »orzüglicp als
Leimofen unb, maS tepr midîtig ift, baß baS Lofal ztemlid) gleicp»
mäßig erroärntt mirb, opne große £>iße um ben Ofen zu pabett.

äuf g-rage 583. S)töd)te mit gragefteüer in SSerbinbung
treten. S. Sranbenberger, ©diloffer, fRorfdjad).

Sluf grage 583. ©. SSurfpalter, Dfenfabritant in Sern, »er«

fertigt Leim^, g»urnier= nnb ©oljtröctneöfett, patent 8969, ttttb
roiinffpt mit grageftelier in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 587. ©ftpenfäßepen pabe iep 50 ©tüd auf Lager
»Ott 55—150 Liier 3»palt. ®iefelbett töniten alfo fofort bezogen
merben. £>ernt. SBelitpittcier, ffiüferei, z- Krotte in Serltngen.

Sluf grage 500. Lieferant »on meffingenen gaßfd)rauben
(als Spezialität) ift 3&- §anpart z- griebett in ©teetborn.

Sluf grage 502. ©taplbrapt, 5 mm bid, in geraben ©fangen
unb ©tapi in aüett ®imenfionett liefern Kieinert n. ©o. in Stiel.

Stuf grage 504, Sebent g-euerroeif unb Kamin, baS tttattgel«
paften 3«g pnt, pilft fieper uttb mit ©arantie Konr. ©eiler, §aftier
in grauenfelb.

Sluf grage 504. Sei einer ridjtigen §erM ober Dfenfeuerung
mirb nur bi? zum Strennen nötige Luft bnrd) ben Dîoft in§ geuer
eingelaffen unb lauft »on ba als SîancpgaS in gefcploffenem 3uge
itt baS Kamitt. ®agegett gepört ein ©d)iniebefener zu bett offenen
generintgen. Sîicpt nur bie »om ©ebläfe gelieferte Luft, fonbern
eine SJtenge Slußenhtft mifept fiep mit ber ©epmiebeflamitte, tiiplt
fie ab uttb gept mit ipr bnrtpS Kamin. 3Ü biefeS nidjt zügig,
fo gibt eS Stauungen ttnb ber fcpäb!id)e Koplenbuuft ergießt fi^
in bie ©ertftatt. Um ein ©cpmiebefamin jitgig ;,u matpen, be«

feftigt matt ca. 30 cm über bem ©ffefener einen tleitten tonifepen
Kantinfepoß »on bidèm Sied) unb fieflt auf biefen ein ©ifenropr
»on 12 cm ©eite uttb 3 m §öpe. ®urcp biefe SRöpre laufett bie
gettergafe ungetiiplt in baS Kamin ttnb beroirfen einen »arten 3ug,
ber bann noep bie übrigen ©afe au§ bem großen Kaminfd)oß refp.
ber ©ertfiatt abfangt, ©in Kamin »on 28 X 28 cm ift eper zu
eng für eine ©dnniebe ttnb menu baS Kamin zügig fein foü, fo
bürfen teilte anbertt ©inittünbungett in biefeS Kantin aitgebracpt
fein, fonft »erurfaepen fie ©tauungen. ®iefe ©tnmünbnngen miiffen
ein eigenes Kamin paben, maS für fie ebenfaüS gut ift. B.

Stuf grage 505. ©enben ©ie fid) an ©üb u. Lenbi, Süt'id),
§afnevflr. 60.

Slnf grage 505. ®ie ©lettrotecpn. gabrit ®übenborf
^

(3cp.)
»on 31. Xriib liefert als ©pejialitüt elettrifdte SJteß« unb ißräjifionS»
infirumente, fomie auep aüe ppßfitalifcpen Stpparate.

Sluf grage 500. ©ine ©eüe »on 5 SOfeter Länge ober bar«
über, 75 ober 80 mm bid, mit paffenben ©teblagent bazu, tann
fofort biüigft liefern g-r. 3ioj. Qtuicfy, med), ©ertftätte in ©alb (3d).)

Siefetuito bon Wufjtonrca. "®ie S8erroaItungSabteiIung beä

SfaurocfenS ber ©tabt 3ünd) eröffnet freie Kontnrrenz über bie

Lieferung ber im Laufe beS 3»P»e§ 1396 für bie ßrroeiterung bec

©afferoerforgung benötigten ©ußroaren unb jmar:
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Wird, wie man bofft, im Sinne einer Gulheißung der ge-
meinderätlichen Anträge, Das neue Schulhaus soll in die

Wiese des Hrn. PostHalter Züst an die Straße nach dem

Kaien zu stehen kommen. Die Baulust war dieses Jahr hier
ordentlich rege, wurden doch 3 Wohnhäuser (darunter ein
Doppelbau) und 3 Remisen erstellt und bereits ist wieder
ein Bau vergeben.

Schulhausbau Huttwyl. Die Gemeindeversammlung Huit-
wyl hat das Haupltraktandum, den Schulhausbau im Sinne
der Anträge des Gemeinderates erledigt. Danach soll auf
dem Turnplatz mir Verschiebung der Turnhalle (mittelst Land-
ankaufs von einer halben Jucharte von Herrn Flächiger) ein

Schnlhaus errichtet werden mit einem Kostenvoranschlage von
130,000 Fr.

Neues Kurhausprojekt. Auf Eigenthal soll ein neues

Kurhaus mit Platz für 50 Betten erstellt werden, was sicher

einem fühlbaren Bedürfnis entspringt. Der Luzerner Orts-
bürgerrat wird demnächst eine Konkurrenz-Ausschreibung für
Erstellung von Bauplänen erlassen.

Bauwesen in Uri. Das Projekt einer Fahrstraße von
der Station Jsleten nach dem Jsenthal tritt in den Vorder-
gründ.

Bauthäligkeit in der Stadt Freiburg. Die Bauthätig-
keit in dieser Stadt ist gegenwärtig eine außerordentlich rege.
Das neue geräumige Zeughaus schreitet rasch der Vollendung
entgegen, das alte Zeughaus wird zu Universitätszwecken um-
gebaut. Für das Jahr 1897 ist M Restauration der im
Rokokoitil erbauten Kirche des ehemaligen Jesuitenkollegiums
beschlossene Sache. Der Große Rat hat zu diesem Zwecke

Fr. 20,000 bewilligt. Die Restauration der Liebfrauenkirche
ist im Gange; ein Vereinshaus kommt nächstens unter Dach.

Im Kanton Aargau gibt es immer noch 5347 Häuser
mit Strohdächern (fast ein Fünftel aller Wohngebäude).

Im Jahr 1894 leistete die aargauische Brandasseknranzanstalt
an Beiträgen für Beseitigung von Strohdächern die Summe
von 20.027 Fr.

-fi I. Steiner in Wiedikon. In Wiedikon-Zürich starb

am 18. d. M. im Alier von 57 Jahren der weitbekannte

Maschiuenhändler Jakob Steiner. lî,. I. l?.

Fragen.

600. Sind in der Schweiz und wv Handpressen für Cement-
falzziegel in Betrieb?

604. Wer übernimmt größere, regelmäßige Lieferungen von
gedrehten Holzrosetten?

605!. Wer verkauft einen Dampfkessel in kleinerm Maßstabe,
möglichst große Heizfläche, ca. 1,20 ra Höhe und 60—70 ava Durch-
Messer?

605!». Wer liefert Fruchtbrech-Maschinen für Kraitbetrieb?
Offerten gefl. an G. Thalmann in Gupfen bei Sirnach (Thurgan),

603. Ist in der Schweiz ein Geschäft, das sich mit der An-
sertigung von dünnen Messingröhren, 1 min Wandung, besaßt?

604. Wer liefert Stahlseilen, mit denen gehärtneter Stahl
in voller Härte geseilt werden kann?

605. Wo wäre eine noch gute Randschindelmaschine zu kaufen
Wv wäre eine neue zu beziehen und zu welchem Preis?

606. Wer liefert Lederstanzen jeder Art mit verschiedenen
Einsätzen, für Hand- oder Fußbetrieb geeignet?

Antworten.
Auf Frage 554. Kolben aus Papier :c. liefert, wenn nicht

in einzelnen Stücken, sondern in einer gewissen Anzahl bestellt

H. Weidmann, Rapperwil.
Aus Frage 556. Zug-Jalousieladen liefert als Svezialität:

Frz. Josef Sterki, Zug-Jalousienfabrikant in Biberist (Solothurn)
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 557. Fragesteller wolle sich gefl. an die Firma:
Ar. Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-Oberstraß-Zürich, wenden,
welche gerne mit demselben in Verbindung treten würde.

Auf Frage 565. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Karl Kengelbacher, Küfer, Ernetswil (St. Gallen).

Auf Frage 566. Asbestfasern liefert billigst die Mech. Kork-

Warenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 57t. Eine eingehende Beschreibung der Berwen-
dung der verschiedenen Lacke würde zu umständlich sein. Wenden
Sie sich gest. an die Firma G. A. Pestalozzi in Zürich, welche Ihnen
genauen Aufschluß direkt zusenden wird.

Auf Frage 57t. Als Vertreter einer der ersten engl. Lack-
fabriken wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jean
Ruppli, Brugg.

Auf Fragen 573, 577 und 58t. W. A. Mäcker, Technisches
Burrau, Zürich III, wünscht mit den HH. Fragestellern in Ver-
bindung zu treten.

Aus Fragen 577 und 58t. Maschinenfabrik Kern ». Cie. in
Binningen liefert Speise- und Lastaufzüge nach bestem System.

Auf Frage 58t. Die einfachsten, selbstthätigen Schrauben-
flaschenzüge, System Lüders, von 500—10,000 Kg. Tragkraft liefern
prompt und billigst Liebrecht u. Cohrs, Maschinen, Werkzeuge und
Bauartikel, Zürich I, Hornergasse 13.

Auf Frage 585!. Könnte eine größere Partie gut gelagerte
Cementröhren, 400 raru weit, abgeben und wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. I U. Bucher, Baumeister, Wetzikon.

Auf Frage 583. Werkstattöfen erstellt F. A. Bachmann in
Schönenwerd.

Auf Frage 585t. Ein gewöhnlicher Leimofen ist nicht im
stände, auch nur leidlich den von Ihnen bezeichneten Arbeitsraum
zu erwärmen. Entweder müssen Sie sich zweier Lesen bedienen,
d. h. eines zum Heizen und eines zum Leimen, oder Sie müssen
einen Extra-Ofen erstellen lassen, wenn er Ihnen in beiden Rich-
tungen dienen soll. Ich anerbiete mich, Ihnen unter Garantie
einen solchen zu liefern, der Ihre große Werkstatt genügend erwärmt
und zugleich als Leimosen benutzt werden kann und der nur
Holzabsälle, als Sägespäne, Abfall von Hobelmaschinen zc, als
Brennmaterial erfordert. Wünsche deshalb mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten. I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden bei St.Gall.

Auf Frage 583. Den besten Ofen für eine 15 Meter lange
Werkstatt liefert Konr. Seiler, Hafner in Frauenfeld. Der Ofen
kann mit Holzabfällen geheizt werden, dient jederzeit vorzüglich als
Leimofen und, was tehr wichtig ist, daß das Lokal ziemlich gleich-
mäßig erwärmt wird, ohne große Hitze um den Ofen zu haben.

Auf Frage 583. Möchte mit Fragesteller in Verbindung
treten. C. Brandenberger, Schlosser, Rorschach.

Aus Frage 58lî. E. Buchhalter, Ofenfabrikaut in Bern, ver-
fertigt Leim-, Fournier- und Holztröckneöfen, Patent 8369, und
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 587. Eschenfäßchen habe ich 50 Stück aus Lager
von 55—150 Liter Inhalt. Dieselben können also sofort bezogen
werden. Herrn. Wellchiuger, Käserei, z. Krone in Berjingen.

Auf Frage 500. Lieferant von messingenen Faßschrauben
(als Spezialität) ist Jb. Hanhart z. Frieden in Steckborn.

Aus Frage 50S. Stahldraht, 5 rar» dick, in geraden Stangen
und ^ Stahl in allen Dimensionen liefern H. Kleiner! u. Co. in Biel.

Auf Frage 504 Jedem Feuerwerk und Kamin, das mangel-
haften Zug hat, hilft sicher und mit Garantie Konr. Seiler, Hafner
in Frauenfeld.

Auf Frage 504. Bei einer richtigen Herd- oder Ofenfeuerung
wird nur die zum Brennen nötige Luft durch den Rost ins Feuer
eingelassen und läuft von da als Rauchgas in geschlossenem Zuge
in das Kamin. Dagegen gehört ein Schiniedefeuer zu den offenen
Feuerrmgcn. Nicht nur die vom Gebläse gelieferte Lust, sondern
eine Menge Außenlust mischt sich mit der Schmiedeflamme, kühlt
sie ab und geht mit ihr durchs Kamin. Ist dieses nicht zügig,
so gibt es Stauungen und der schädliche Kohlendunst ergießt sich

in die Werkstatt. Um ein Schmiedekamin zügig zu machen, be-

festigt man ca. 30 ein über dem Essefeuer einen kleinen konischen
Kaminschoß von dickem Blech und stellt auf diesen ein Eisenrohr
von 12 ow. Weite und 3 ru Höhe. Durch diese Röhre laufen die
Feuergase ungekühlt in das Kamin und bewirken einen starken Zug,
der dann noch die übrigen Gase aus dem großen Kaminschoß resp,
der Werkstatt absaugt. Ein Kamin von 28 X 23 orn ist eher zu
eng für eine Schmieds und wenn das Kamin zügig sein soll, so

dürfen keine andern Einmündungen in dieses Kamin angebracht
sein, sonst verursachen ste Stauungen. Diese Einmündungen müssen
ein eigenes Kamin haben, was für sie ebenfalls gut ist. L.

Auf Frage 505. Wenden Sie sich an Wild u. Lend!, Zürich,
Hasnerstr. 60.

Auf Frage 505. Die Elektrotechn. Fabrik Dübendorf (Zch.)
von R. Trüb liefert als Spezialität elektrische Meß- und Präzisions-
instrumente, sowie auch alle physikalischen Apparate.

Auf Frage 500. Eine Welle von 5 Nieter Länge oder dar-
über, 75 oder 80 rniu dick, mit passenden Steblagern dazu, kann
sofort billigst liefern Fr. Ros. Zwicky, mech. Werkstätte in Wald (Zch.)

SttbmWons-Anzeiger.
Lieferung von Gutzwaren. Die Verwaltungsabteilung des

Bauwesens der Stadt Zürich eröffnet freie Konkurrenz über die

Lieferung der im Laufe des Jahres 1896 für die Erweiterung der
Wasserversorgung benötigten Gußwaren und zwar:


	Fragen ; Antworten

